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Kalender der Juden .
Das 5596ſte Jahr der Welt .

Neumonde und Feſte ,
der 1 Schebath .

1 Adar .
13 — Faſten Eſther .
14 —Purim

101. Hamans⸗
e .

15 — Suſann Purim .
1 Niſan .

15 — Paßah⸗od . Oſterfeſt . “
16 — öbeites Oſterfeſt . “
21 —wſiebentes Oſterfeſt . “
22 — Oſterfeſt Ende . “

1 Jjar .
18 — Scguͤlerfeſt .

1 Sivan .
6 —Wochen⸗od . Pfingſtfeſt . “
7 — zvweites Pfingſtfeſt . “
1 Thamuz .

17 —Faſten , Tempelerober .
1 Ab.

10 — Faſten , Tempel⸗Verbren⸗
nung .

GEu
1 Tiſri . Neujahrsfeſt 5597 . 3

2 — zweites Neufahrsfeſt . “
3 —Faſten Gedaljah .

10 — Verſoͤhnungsfeſt oder

lange Nacht .

15 — CLauberhuͤttenfeſt o
16 — zweites Lauberhuͤttenf .
21 —Palmenfeſt .
22 —Verſammlung od . Lau⸗

berhuͤtten Ende .

23 — Seſetzfreude . “

1I
1 Marchesvan .
1 Cisleu . 8

25 — Tempelweihe .
eb eth .

10 —Faſten , Belagerung Jeru⸗
ſalems .

1 Schebath .

Die mit ⸗ bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert .

Seit der berübmten Schlacht der Markomannen

Meue vaterländiſche Zeitrechnung
auf das Jahr 1836 .

mit dem römiſchen Feldberrn Cajus Julius
Cäfar , 58 Jahre vor Cbriſti Seburt , ſind
verfloſſen

Seit Erbauung von Baden , Badenweiler , Breiſ⸗ ,
ſach , Kleinen⸗Kems , Konſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg , durch die Römer , zwiſchen 4 und
200 nach Chriſti Geburt , ungefähr

Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗
gegenden , ungefähr im Jahr 200

Seit der mörderiſchen Schlacht der Allemannen und

Römerbei Mittelhausbergen im Elſaß im J . 375
Seit dem räuberiſchen Einfall der Hunnen unter

Attila 451
Seit der ungläcklichen Schlacht der Allemannen

bei Zülpich und Errichtung des allemanniſchen
erzogthums im Jahr 496

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche durch
den h. Fridolin in Säckingen , ungefähr 510

Seit der Thronbeſteigung Karls des Großen ,
nachmaligen Kaiſers 758

Seit der grimmigen Peſt 988
Seit Ernennung Bertbolds , Grafen im Breis⸗

gau , des Stammvaters der Fürſten von Zäb⸗
ringen und Baden , zum Herzog 1052

Seit dem Tod Hermanus 1 Markgrafen von

Kulies des Durchlauchtigſten Hau⸗
es , 107

Seit Gründung der Stadt Freiburg 1118
Seit der großen Hungersnoth und Peſt 4125
Seit dem Tod Markgraf Hermanns IV. in An⸗

tiochia im Reiche Syria 1190
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fürſtenhauſes 1190
Seit dem Bund der rheiniſchen Städte im J . 1255
Seit der grauſamen und ungerechten Hinrichtung

Prinz Conradins von Schwaben und Grie⸗
drichs von Baden 1263

Seit dem großen Erdbeben 4356
Seit der Kirchenverſammlung zu Konſtanz imJ . 1444
Seit dem Anfang des Bauernkriegs ( 524
Seit der letzten Theilung des Landes in die Mark⸗

grafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗Durlach
9271

Seit Einfübhrung der lutheriſchen Religion in
Baden⸗Durlach 1556 5

Seit Srundung der Stadt Mannbeim im Jabr 1605⁵
Seit dem Anfang des dreißigjährigen Kriegs 1818

Seit der Einäſcherung von Duriach und Verhee⸗
rung des Landes unter dem franzöſiſchen General
Meläc 1689 8

Seit Gründung des Baden⸗Badiſchen Reſidenz ,
Schloſſes in Raſtadt 1697 38

Seit der Schlacht bei Friedlingen und im Käfer⸗

Soin Geundung der Reſidenzſtadt Karlsrube ( 715

Seit dem Anfang der wohlthätigen Regierung Karl

Friedrichs , des Vaters des Vaterkandes 1746

Sen der Wiedervereinidung aller badiſchen kande⸗
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aber tritt ſchoͤne Fruͤhlingswaͤrme ein ; auch die

3
Seit demerſten Uebergang der Franzoſen über den

Rhein im Revolutionskrieg 1795 40
Lit Vermehrung des Landes durch die Pfalzgraf⸗

—. —
das Fürſtenthum Bruchſal , Konſtanz ꝛc.

1
Eflt Vermehrung des Landes durch die öſterreichi⸗
ſchen Beſitzungen im Breisgau und in der Or⸗

tenau 1805 31
Seit der Annahme der großh . Würde und Son⸗

verainetät von Seiten des Landesregenten 1806 30

3. der Bekanntmachung der landſtändiſchen
rfaſſung vom 22 . Auguſt 1918 18

Stit dem Regierungsantritt des jetzt retzierenden
Landesberrn 1830 6

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1836 .

Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahres nahm ſeinen An⸗

fang den 228. vorigen Chriſtmonats , Mittags
um 0 Uhr 58 Minuten , mit Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Steinbocks .

Der Jaͤnner faͤngt heiter aber kalt an ; bald

nachber duͤrfte viel Schnee fallen ; die Mitte
des Monats fuͤhrt viel Gewölk mit ſich , und die

letzten Tage wollen regneriſch ausfallen .
Die erſten Tage des Hornungs ſind unfreund⸗

lich , doch folgt nachber einige Zeit Sonnenſchein ,
die Mittte des Monats iſt meiſtens trübe , aber

gegen Ende deſſelben wird die Witterung ange⸗
nehm .

Maͤrz geht mit ziemlicher Heiterkelt ein ;
in der Folge zeigen ſich zuweilen Regenwolken ;
um die Mitte des Monats iſt die Witterung ge⸗
linde , und der Ausgang deſſelben veraͤnderlich .

Von dem Fruͤhling .
Der Fruhling geht ein den 20 . Maͤrz , Nach⸗

mittags um 2 Uhr 10 Minuten , da die Sonne
in dem Zeichen des Widders anlangt .

Der April iſt in ſeinen erſten Tagen wol⸗

kigt ; auch laͤßt ſich von den nachherigen nlcht
viel Angenehmes verſprechen ; nur fuͤr kurze geit
ſcheint die Sonne heiter ; zuletzt aber wird die
truͤbe Luft vorherrſchend .

Der Mai iſt anfaͤnglich feucht , bald nachher

21 . Brachmonat , um 11 Uhr 23 Minuten Vor⸗
mittags , wann die Sonne in das Zeichen des
Krebſes kömmt .

Die erſten Tage des Heumonats find reg⸗
neriſch , doch mit befruchtender Waͤrme begleb⸗
tet , in der Mitte des Monats iſt die Witterung
veraͤnderlich , der Ausgang duͤrfte recht ſchön
werden .

Der Auzuſtmonat hat im Anfang vlel Ge⸗
witterwolken ; bald nachher tritt erwünſchte Wit⸗

terung ein ; auch duͤrfte des Mouats zweit⸗
Haͤlfte ſehr guͤnſtig ausfallen .

Zu Anfang des Herbſtmonats ſieht es un⸗
frenndlich aus ; die folgenden Tage ſind belteren
und erwuͤnſchter ; die Mitte des Monats wird
viel von der Sonne beleuchtet ; aber zuletzt folgt
trübe Luft .

Von dem Herbſt⸗
Der Herbſt faͤngt an den 23 . Herbſtmonat ,

um 1 Uhr 17 Minuten Morgens , beim Ein⸗
ruͤcken der Sonne in das Zeichen der Waage .

Der Weinmonat geht mit ſchoͤner Witt erung
ein , nachher aber entſteht viel Regenwetter , von
der Mitte des Monats , ſo wie von den ſpaͤtern
Tagen iſt nicht viel Erfreuliches zu erwarten .

Der Anfang des Wintermonaits iſt ziemlich
rauh ; die nachherigen Tage fuͤhren auch wenig
Angenehmes mit ſich ; um die Mitte des Mo⸗
nats wird ' s ſtuͤrmiſch uud truͤbe, auf die Letzt
etwas milder .

Der Chriſtmonat ſtellt ſich gar bald mit

Schneegewoͤlk ein , nachher beitert ſich eine Zeit

lang die Luft auf , und in der letzten Haͤlfte
des Monats berrſcheu viele Sturmwinde und

Truͤbniſſe .
Von den Finſterniſſen .

Es begeben ſich in dieſem Jahr vier Flnſter⸗
niſſe , naͤmlich zwei an der Sonne und zwei am
Monde ; bei uns wird aber nur die eine Son⸗

nenfinſterniß zu bemerken ſeyn .
Die erſte iſt eine partielle unſichtbare Mond⸗

finſterniß den 1. Mai , Vormittag zwiſchen 8
und 9 Uhr .

Die zweite ſt eine ſichtbare Sonnenfluſterntß

Mitte des Monats iſt meiſtens freundlich ; nur
die letzten Tage deſſelben ſind unſtet .

Der Brachmonat hat im Anfang nicht ganz
erwlnſchte Witterung ; in der Folge geſtaltet
ſich alles ſchöner ; die Mitte des Monats iſt
warm , und zuletzt entſtehen Gewitter .

Von dem Gommer .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem

den 15 . Mai . Sie nimmt ihren Anfangz Rach⸗

mittags gegen 2 Uhr , iſt in der Mitte ein we⸗

nig vor 5 Uhr , und endigt ſich bald nach 4 Uhr .
Sie kann in Afrika , Aſien und ganz Enropa

beobachtet werden . Ihre Groͤße betraͤgt unge⸗
faͤhr 10 ½ goll .

Die dritte iſt eine kleine Mondfinſterniß den

24 . Weinmonat , zwiſchen 1 und à Uhr Nach⸗
mittag , folglich bei uns unſichtbar .
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